Redakti on, Druck und Verlag von 


R. Graßmann > 
1 2 > * 
Line e 3. reis der Zeitung auf der Bott vierteljährlich 
| —.— 5 Sgr. Stettin monatlich 4 Sgr 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. i . eee e 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 


bei O. T. Poppe. 


Nr. A7. 


reitag, 24. Februar 1871. 

Vom Kriegsfchanplag. ‚ gleichpeitig Gegenwart und Zukunft bedrohen, können durchaus nothwendig, wird auch von der „Wiener Mann beträgt, aus Belfort abmarjdirt, wird 127 

— Aus Versailles, 19. Februar, wird der wir nur wiederholen, daß die Offupation von Paris] Preſſe“ getbeilt. Dübe ſagt u. A.: „Bel Men- Weg, schreibt man der „Köln. Zig, über Mo Ä 
nRat.-Ztg." geſchrieben: zur Nothwendigkeit geworden iſt. In Bezug auf die ſchen, die ſich jo harickig der Erkenntuiß der That beliard nach dem Departement ber Haute Saone e 


in Bordeaux geben den diutlichſten Beweis, daß Frank- es feine friedlichen Arbeiten wieder aufgenommen hat, ſchichte der letzen fin Monate jet eigentlich nicht linte angekommen iſt, kann er nach dem 24. Februar 
reich in der gegenwärtigen eee Kriſis 4 ſo müſſen ſie dem Sieger von u das Beſtre⸗ 5 en pr ſelbſt erlebten, bei einem die Jeindſeligkeiten wieder anfangen, falls dann . 
der Heilung bedarf. Thier it, wie Cavalgnac im ben einflöfen, Frankreich fo viel zu schwächen, als ei Volke, das ſich audiept noch in Täuſchungen der alles Hoffen und Erwarten ber Krieg von Neuem be- 
Jahre 1849, mit unumſchräniter Vollmacht ausge- vermag. Die Frledensbevingungen werden ſich alſo wunderlichſien Art igt, iſt ein bandgrelflicher Ge- ginnen follte. Die Stadt Belfort und auch die Fe⸗ 
ſtattet worden, ih ein Miniſtertum zu wählen. Im nicht allein auf die Verluſte baſtren müſſen, welche genbeweis am recht Orte. Der feierliche Einzug ſtungswerke der Forts Mivtte und Juſtice haben durch 
Palais Royal zu Paris, welches in Palais National Deutſchland durch den Krieg erlitten hat, ſondern der deutſchen Arme in Paris wird den Parſſern unjere Kugeln ſehr wenig gelitten und auch das Fort 
umgetauft wird, werden alle Vorbereitungen zum auch darauf, dem Frieden eine Grundlage zu geben, die Ueberzeugung iflößen, daß fie wirklich und auf dem „Rocher de Belfort“ ſoll gam unverletzt 
Empfange des Herrn Thiers getroffen. Nach dem welche deſſen Dauer hinreichend verbürgt, eine Dauer, wahrhaftig befiegt en, und das übrige Frankreich ſein. Auch an Lebensmitteln ſoll in Belfort noch 
„Paris Journal“ fol ein neues Wahlgeſetz erlaſſen die nach der Heftigkeit der franzöſiſchen Preſſe zu ur- wird ſeine Niederla zu begreifen beginnen, wenn ed kein Mangel geweſen ſein, obgleich alle beſſeren Eß⸗ 
werden, um nach Abſchluß des Friedens eine neut theilen, ſonſt ſehr zu bezweifeln wäre.“ hört, daß der deuhe Kaiſer in den Tuilerien ſein waaren zuletzt gänzlich ausgegangen ſind. Es ſollen 
Konſtttuante nach Paris zu berufen. Die Zuſammen⸗ aus Verſallles vom 16. Februar wird der Nachtlager aufgeſchgen hat. Der Eimug iſt polt⸗ aber böſe Seuchen daſclbſt berrſchen, und wem nicht 
jepuug des neuen Minifteriums, das aus gemäßigt „Köln. Ztg.“ geſchrieben: „Die durch den Waffen tiſch nicht bedeutumlos, ſondern er beſiegelt die Un⸗ die Pflicht da zu bleiben gebietet, der meidet jezt wohl 
zepublifanifchen und orleaniſtiſchen Elementen gebildet ſtilſtand gebotene Gelegenheit, während der Dauer terwerfung Franke. Indım Sachſen, Balern und dieſe Stadt. Die deutſchen Truppen nehmen fetzt alle 
iſt, ſcheint dafür zu bürgen, daß man eruſtlich ent-Ivesjelben die Verwundeten und Kranken der deutschen Würtemberger ſis mit den preußischen Batalllonen ſolche Stellungen ein, daß ſie am 24. Februar, Mit- 
ſchloſſen iſt, den Frleden in Europa wiederherſiellen Armee gut und raſch nach der Heimath zu evaculren, die Ehre des Einarſches theilen, giebt er zugleich tags 12 Uhr, ſofort die Demarkationslinie überſchrei⸗ 
zu helfen. Die meiften Parijer Blätter fahren fort, iſt von den leitenden Organen der freiwilligen Kran- den Fraczoſen et Vorſteüung und ein Bild der ten und mit 80,000 Mann gegen Lpon marſchtren 
von der bloßen Schleifung der Feſtung Meß zu ſpre⸗ keupflege mit aller Energie benutzt worden. Unmit⸗ neuen deutſchen dabeit, von der ſie ſich bis heute können, falls an dieſem Tage nicht der Friede ge- 
chen, während mir auf das Beſtimmteſte verſichert telbar nach dem Abſchluſſe des Waffenſtillſandes be⸗ keinen rechten Briff machen konnten. Nicht die ſchloſſen fein ſollte. Frankreich vermag uns 015 die- 
wird, daß ſpeziell von ihrer Abtretung der Frieden gab ſich im Auftrage des Königlichen Kommiſſars, Hobemollern-Farite iſt es, die am Tage des Ein- ſem Theile des Kriegs ſchauplatzes nicht 40,000 Mann 
abhängt. Wiewohl das „Journal offlciel“ mittheilt,J Fürſten v. Pleß, Graf Malpen nach Pario, ſetzte marſches über Fimkreich triumphtrt, auch nicht das mehr entgegen zu ſtallen. 


Die Verhandlungen der Natlonal-Verſammlung Drohungen, Deutſchland von neuem zu ſtören, ſobald ſachen verſchließen u ſich überreden wollen, die Ge- Loire nehmen. So wie er hinter der Demarkationd- 
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0 Deutſchland. 
Berlin, 22. Februar. Die „Provinzial-Corr.“ 


daß bei Abſchluß des bie zum 24. Februar verlän⸗ ſich in Verbindung mit dem Präſſdenten der frangd- ſpeziſſche Preußchum, ſondern das deutſche Volk in 
gerten Waffenſtillſtandes die Möglichkeit einer noch- ſiſchen Geſellſchaft, Grafen Flavignp, vermittelte und ſeiner Geſammtit. Nicht Napoleon III. und Wil⸗ 
maligen Prolongation von beiden Seiten ins Auge beſuchte die in Paris in den Ambulanzen und in helm I., ſonder Frankreich und Deutſchland haben 
gefaßt worden if, falls die Werhältniffe es erheiſchen, Privatpflege befindlichen deutſchen Verwundeten, be⸗ hre Kraft gemten und das Ende des blutigen Wett ſchreibt über die Friedensverhanblungen: Die Regie 
kann ich Ihnen doch melden, daß man ſich nur für wirkte bezüglich der Transportabeln unter ihnen die ſpiels iſt zugleß die Löſung jener wehmüthigen Frage, rung des deutſchen Reiches bat die Forderungen, 
den äußerſten Fall zu dieſem Zugeſtändniß herbeilaſſen] sofortige Ueberführung nach Verſailles und traf ge- mit der ſich n halbes Jahrhundert hindurch alle welche fie im Intereſſe der gerechten Entſchädigung 
wird. Sollte fi) die Nothwendigkeit heraueſtellen, eignete Maßnahmen, um mit den Zurückblelbenden] deutſchen Geſagvereine gequält haben: „Was if des] Deutſchlande, ſowie ſeiner zukünftigen Sicherheit ſtel⸗ 
ſo Höre ich, daß unſere Kriegführung für jeden Tag eine geſicherte Verbindung zu unterhalten. Eine große deutſchen Batdand?“ len muß, zugleich jo bestimmt auf das Maß des Un⸗ 
weiteren Aufſchubes 10 Milltonen Frances von Frank- Erſchwerung der Evakuation der Lazarethe jenſeit — Aus Paris hat man nur Nachrichten bis erläßlichen beschränkt, daß es ſich für die franzöfl- 
reich verlangen wird. Der hieſige „Moniteur“ bringt Paris lag bisher darin, daß von den lehteren, be- zum 19. Eüge Blätter, wie die „Vertt6“, be⸗ ſchen Unterhändler in der Hauptſache nur um einen 
über dieſe Angelegenheit folgenden ihm aus dem, ziehungsweiſe den betreffenden Eiſenbahnpunkten ein baupten, daß bel der Vertheilung der von der Stadt raschen und feſten Entſchluß handeln kann. Nur in 
Bundeskanzleramt zugegangenen Artikel: ſchwirriger und langwieriger Landtransport nach Lagnp London an die Pariſer geſandten Lebensmittel Be- dem Falle, daß beim Ablaufe des Waffenſtilltandes 
„In einigen Tagen muß ſich Frankreich definitiv] stattfinden mußte, bis wohin die deutſchen Santtäts⸗ trügereien vozekommen ſeien. Die eingemachten Fleiſch- am 24. die Forderungen Deutſchlands im Weſent⸗ 
für den Krieg oder Frieden entſcheiden. Die kurze und Evaknationszüge nur gelangen konnten. Dieſem ſpeiſen, die agliſchen Käſe sc. ſeien nicht unter das lichen bereits angenommen ſind, wird möglicher Meije 
Verlängerung des Waffenſtillſtandes vom 19. bis Uebelſtande war durch die Benutzung der Parijer Publikum geommen, dagegen ſeien die Schaufenſter eine nochmalige Friſt von einigen Tagen zum deſini⸗ 
24. Februar zeigt zur Gerüge, daß Deutſchlaud nicht] Gürtelbahn abzuhelfen, und es gelang dem Grafen] der Delitatjenhändler plößlich mit all dieſen Dingen tiven Abſchluſſe gewährt werden. Unſere Regierung 
gewillt iſt, einen langen Waffenftilftand abzuſchließen. Maltzan, mit der franzöſiſchen Konvention de 86- bereichert wrden. Erſtaunen darf dies nicht erregen, bat in der Zuverſicht auf das Gelingen der Frie 
Wenn die Deutſchen noch länger warteten, würden cours aux blessés militaires eine Konvention] da ſchon fäher ähnliche Beſchuldigungen gegen die densverhandlungen die Vertreter ſüddeutſcher Regie ⸗ 
fie gere Pofitionen nur verſchlechtern und keineswegs über Freigebung der Gürtelbahn für die Evaluations, laut gems den, welche in Parts mit den Lieferanten 
fern. Frankreich kennt bereits ſei drei Monaten dergeſtalt vorzubereiten, daß deren defini- 8 2 5 


a je Denkt ben 18. gen, mit. Gottes. Hüilſe die Grundlagen des w 
Februar f bie ganze Stadt mit Truppen angefüllt. hergeſtellten Friedens bringen. e 
Es find lie Soldaten, welche in der Nord⸗Armee die Kiel, 22. Februar. Das von dem deutſchen 
Divifionen Deroja und Beſſolles bildeten. Die Ma- Schiff „Augusta“ vor der Gironde genommene fran⸗ 
rine-Jnfanerie befindet ſich unter dieſen Truppen, zöſiſche Schiff „Pierre et Adolphe“ iſt auf der Fahrt 
die auch üre Geſchütze mit ſich führen. Im Hafen nach einem Nordſeehafen an der norwegiſchen Küſte 
liegen 16 Kriegsſchiffe und eine große Anzahl flacher geſtrandet. Die Mannſchaft wurde bis auf einen 
Boote, wache die Truppen nach den erſteren bringen Franzoſen gerettet. 5 
ſollen. I Dünkirchen ſelbſt iſt viele Munition an⸗ Stuttgart, 22. Februar. Der Miniſter Wäch⸗ 
gekommen und an den Seſtungswerken wird aufs ter wird morgen nach Verſailles abreiſen, um an den 
eifrigſte gearbeitet. Welche Beſtimmung die Truppen Friedensunterhandlungen theilzunehmen. 
haben, weche man in der genannten Hafenſtadt ein- Ausland. 

Wien, 22. Februar. Der Geſandte des nord⸗ 


ſchifft, waß man nicht genau. Es ſcheint jedoch, 
daß man dieſe Vorbereitungen für den Fall trifft, deutſchen Bundes hat die erfolgte Abſendung eines 
Handſchreibens des Königs von Preußen Betteffs der 


daß die Findſeligkeiten wieder aufgenommen werden, 

alſo der Friede nicht zu Stande kommt. Die Rüſtun-⸗ Annahme des Kaiſertitels hier ſignaliſirt. Das ſelbe 
gen dauern in ganz Frankreich fort. Wie man aus wird dem Kaiſer von Oeſterreich ſofort überreicht wer 
beſter Qullle erfährt, hat man im Süden Frankreichs den. Gleichlautende Schreiben find an alle nicht⸗ 
mehrere nme Armeen gebildet. So befinden ſich in deutſchen Souveräne gerichtet worden. — Metternich 
einem Lager bei Avignon 245,000 Mann ziemlich hat Thiers angezeigt, daß Oeſterreich der neuen fran⸗ 
gut eingeübter und gut bewaffneter Truppen. Chanzp's zöſiſchen Regierung gegenüber ſich ebenſo verhalten 
Armee ſoll auch Verſtärkungen erhalten haben und] werde, wie feiner Zeit gegenüber der ſpaniſchen nach 
dieſelbe jezt beſſer bewaffnet ſein, als bei den Käm⸗ der Entthronung Jſabella s. 

pfen, welche um und hinter Orleans stattfanden. Der Brüſſel, 22. Februar. Franzöſtſcherſetts wird 
General mißt die Hauptſchuld ſeiner Niederlage der blos ein kurzer Truppendurchmarſch durch Paris er- 


et, abuse; 
Aänglich Zeit gehabt, darüber nachzudenken und zu Genehmigung durch den Bundeskanzler Grafen Bis⸗ 
Drage Stellung zu nehmen. Eine Hinausſchie⸗[marck und den Miniſter Picard binnen kürzeſter 
bung der Verhandlungen iſt nicht nothwendig und] Friſt erfolgen konnte. Inhaltlich dieſer Konvention 
fegt weder im Jutereſſe Deutſchlands noch Frank- paſſtren ohne jede Beſchränkung alle deutſchen Eva⸗ 
reihe. Die von Deutſchland geſtellten Bedingungen kuationszüge, leer und beladen, die Gürtelbahn, in⸗ 
find mit Nothwendigleit auf die Erſetzung der Schä⸗ dem fie an den betreffenden Anfangs- und Endfla- 
den der Vergangenheit und auf genügende Bürgſchaf⸗ 
en für die Zukunft gerichtet; dieſe Forderungen find 
mäßige. Wir können nur wiederholen: die höchſte 
Zeit iſt es jetzt für Frankreich, ſich entweder für den 
Frieden zu entſcheiden oder für den Krieg, welchen 
Die Deutſchen entſchloſſen find fortzuführen, falls unſert 
Bedingungen verworfen werden ſollten. Wir hoffen, 
daß man in Bordeaux begreifen wird, daß dieſe der 
SGachlache entſprechende Auseinanderſetzung keine Aus⸗ 
hege zuläßt.“ 


Kranken durch die deutſchen Linien nach den nicht 
okkupirten franzöſiſchen Gebieten geſtattet und die 
Ausführung auch dieſer Vertragsbeſtimmung durch 
5 Die große Mehrheit der in Bordeaux tagenden beiderſeitige Delegirte ſtipulirt. Bezüglich der deut⸗ 
BVerſammlung wird fi, wie man hier glaubt, für ſchen Evakuatlon handelte es ſich darum, von der 
. den Frieden erklären. Auch die Generale Chanzy verfügbaren Zeit der Waffenruhe keinen Augenblick 
und Faidherbe ſollen die Fortſetzung der Feindſelig⸗ zu verlieren. Noch während ſchwebender Verhand⸗ 
leiten abgerathen und bereits Ordre gegeben haben, bandlung wurde die Bereitſtellung aller vorhandenen 
das ihren Armeen folgende Vieh und andere Lebens- Santtätszüge durch Vermittelung der Evakuations⸗ 
mittel nach Paris zu dirigiren. — Es heißt hier, Kommiſſtion zu Epernay in die Wege gebracht und 
daß unſert Truppen ihren feierlichen Einzug in Parie mit der hieſigen Eijenbahnlinien-Rommijflon die Ber- [tbeilweiien schlechten Bewaffnung ſeiner Soldaten und wartet. — Das „Journal de Bordeaux“ ſiebt den 
einen Tag nach Ablauf des Waffenſtilſtandes, alſoſ thellung und der Abgang dieſer Züge nach den ver⸗ der großen Kälte bei. Die Kälte war übrigens ganz Frieden als unterzeichnet an. Die Territorialfrage 
am 25. um 12 Uhr Mittags halten werden. Oieſſchiedenen Evaknationsflätten organifirt. So haben außerordentlich. Die Loire war an Stellen zugefro⸗ f ſei ehrenvoll erledigt. 
Muſkkorpe des 11. Korps ſtudtren ſelt einigen Tagen denn über Verſallles, Aonieres die Gürtelbahn be- ren, die jeit 52 Jahren eisfrei geblieben waren. Für — Von den belgiſchen Klerikalen wird dafür 
die Märſche ein, welche bei dieſer Gelegenheit in Paris reits vier Sanitäts- und zwei gewöhnliche Evakua- den Fall, daß der Krieg wieder beginnt, wird Gene- [agitirt, daß der Papſt ſeine Reſiden iu Brüſſel nehme. 
geſpielt werden ſollen; wie ich höre, iſt der Muſik⸗ tionezüge paſſirt, welche aus Le Mans, Chartres, ral Braurtgard, der Ober⸗General der Süd-Armee] — „Journal offlciel“ meldet, daß Thier, Favre und 
dektor Wieprecht zu dieſem Zweck hier eingetroffen. Mamboulllet und Verſallles vierzehn bis fünfzehn zur Zeit des amerikaniſchen Bürgerkrieges, in die] Picard geſtern in Parts eingetroffen fein. Favre 
Den bis jetzt getroffenen Dispofitionen zufolge wird] Hundert Verwundete und Kranke der Heimath zu- Dienſte Frankreichs treten. Er befinbet ſich augen. habe ſofort an den Grafen Bismarck geſchrieben, daß 
auch der Kaiſer mit dem Hauptquartier ſich auf einen führen. Sechs andere Santtätszüge ſtehen für die blicklich in Bordeaur. Man hat ihm den Oberbefehl] Thiers beute nach Verſallles kommen werde, um mit 
Tag nach Paris begeben, ein Frühſtück in den Tuf⸗ nächſten Tage in Ausſicht, um die fernere Evakuation über ein Armerkorpe versprochen, in welches 700 ihm zu konferiren. 
en einnehmen, eine Revue über die Truppen ab-] aus Le Mans, Verſallles, Corbell und Orleans durch- amerikaniſche Ofſtziere eintreten werden, die früher mit — „Journal officiel“ zufolge iſt Olozaga zum 
und alsdann Abends nach Verſallles zurück⸗ zuführen, während für die leichteren Patienten ge- [ibm gegen den amerikaniſchen Norden kämpften. In] Geſandten Spaniens in Paris ernannt. — Wie 
lehren. Ob die Truppen einige Tage in Paris Quar- wöhnliche zum Transport hergerichtete Züge benutzt Bordeaux verſpricht man ſich viel von dieſem Korps. „Siecle“ meldet, find zwei Kriegeſchiffe nach Corſica 
tier oder Kaſernemente beziehen werden, das iſt noch werden. In Verſallles ſelbſt werden die Kranken] Die Waffenſendungen von Amerika und England ſind geſandt worden, um dit dortigen Unruhen zu unter⸗ 
nicht endgültig feſtgeſtelt. — Der Kronprinz hat ſichf durch den Fuhrpark der freiwillgen Krankenpflege aus bis jezt auch nicht eingeſtellt; beide Länder baben drücken. | 
auf einige Tage nach Orleans und Tours begeben, den Lazarethen nach dem Bahnhofe gebracht, und die noch ſehr bedeutende Beſtellungen auszuführen. Wäh- — 22. Februar. Die „Liberté“ veröffentlicht 
um die Schlachtfelder zu beſichtgen. — Während die] Erfriſchung und Einladung beſorgt das Frankfurter rend des Krieges nahm die franzöſiſche Regierungſ einen Brief Trochu's, in welchem derſelbe gegen den 
Kulte rungsberichte aus Deutſchland von ſchwerer Hülfskorps. Mit Sccherheit läßt ſich erwarten, daß] Remington beſondere ſtark in Anſpruch. Derſelbe beabsichtigten Triumphmug der Deutſchen durch Paris 
alte mit ſtarkem Schnerfall meldeten, haben wir] binnen wenigen Tagen aus ſämmtlichen jenfeits Paris] lieferte im Gamen 650 Kanonen, 7— 800,000 Ge- proteſtrt. Nach der abgeſchloſſenen Konvention, welche 
uns ſeit acht Tagen des herrlichſten Frühlingewettere] gelegenen Lazarethen die transportabeln Kranken ſich wehre und 250,000 Revolver mit der entſprechenden] nur der Hunger diktirte, habe der Feind die milttä⸗ 
zu erfreuen; der Thermometer zeigt 12 bis 14 Grad auf dem Wege nach Deutſchland befinden: ein Re⸗ Quantität Patronen (für jedes Gewehr 500). Aufer- riſche Ehre von Paris reſpektiren, die Trauer der Be- 
Warme. ſultat, das der Initiative des Königl. Kommiſſars, dem ließ derfelbe in England für Rechnung der fran- völkerung achten wollen. Die deutſchen Armeen hüt⸗ 
Der Berfailler „Montteur“ vom 18. ſagt über] Fürſten Pleß, und feiner umſichtigen und unermüd⸗ zöſiſchen Regierung 120,000 Sniders und Chaſſe- ten die Enceinte nicht genommen, die detachirten Forts 
Einzug im Paris: „Berſchledene Blätter vertbel⸗ lichen Thätigkeit in Ausführung der gedachten Kon- pots auflaufen. Die Waffen, die er direkt aus Ame - nicht erſtürmt und überhaupt das äußere Vertheibi- 
digen unaufhörlich den Satz, daß Frankreich ſofort vention zu verdanken iſt.“ rika lieferte, hatten einen Werth von 60 Millonen. gungsſyſtem nicht zu bezwingen vermocht. Sollten 
chluß des Friedens neu rüſten und ſich füt — Unſere Anſicht, daß der Einmarſch der deut⸗ — Aus dem Jura, 18. Februar. Oberſt Den- die Deutſchen dennoch verſuchen, in Paris einzuziehen, 
fert, der mit allen kriegeriſchen Ehren und dem ge- ſo würde fie allein das Odium und die Verantwort- 


Abſ 
die Nieder 
* hat. Solchen Aeußtrungen gegenüber, welche] Tragweite für die öffentliche Meinung in Frankreich ſammten Gepäck der Garniſon, die noch an 12,000 lichkett für einen etwa daraus entſpringenden Gewaltakt 


. lagen rächen müſſe, welche es jo eben er⸗ ſchen Truppen in Paris als ein Akt von bedeutender 
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rungen zu denſelben zugezogen. Die nächſie Woche * 
wird uns, wenn die bisherigen Anzeichen nicht trü⸗ er 
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Pi S beg derſelben würde nichts an dem Reſultate ge- 


aus: „So bin ich alſo Bürger der Republik ge-] „Fyen“ hat die Poſt und! Paſſagiere über den Belt 
worden. Man ſagt, daß die Republik vielleicht nicht geführt. 

lange beſtehen werde. Bemüht Euch, ſie aufrecht 
zu erhalten und ſie zu bewachen. Es lebe die Re⸗ 
publik!“ 


treffen. Die Stadt möge unter feier lichem Proteſt Ein Deputirter auothringen ver angt die näm- 
ihre Thore ſchließen und es dem Feind überlaſſen, lichen Demonſtrationen ie ee, wache dem 
dieſelben mit ſeinen Geſchützen wieder zu öffnen. Das] Feinde widerſtanden hab 
entwaffnete Paris könne ruhig der Geſchichte das Ur⸗ Präſident: Echird nun zur Wahl des 
theil über ein derartiges Verfahren überlaſſen. — | Präfldenten der Nation Verſammlung geſchritten 
Der Brief ruft große Aufregung hervor. Die Be⸗ wer den 
hörden haben 3000 Bomben mit Beſchlag belegt. — Floquet (Advokat d Mitarbeiter am Siecle): 
Die Deutſchen treffen Vorbereitungen zu einem feier -Ich verlange das Wort, irger! (Auf der Linken: 
lichen Einmarſch. Sehr gut! auf der Rien: Murren.) Bürger! 
— „Siecle“ fordert in einem Artikel zur Ein- Es ſcheint mir, daß deczürger Malleville geſtern 
tracht und zur Rückkehr zu ernſten Arbeiten auf. — verlangte, daß man vorheur Prüfung der Pariſer 
„Electeur Libre“ bezeichnet die von mehreren Blättern] Wahlen ſchreite. Es war erecht. Paris hat das 
gemeldete Nachricht, daß Thiers das Palais Royal Recht auf 
bewohnen werde, für unrichtig. — „Verité“ ſieht in Eine Stimme: 2e Sie verlangen, will 


Mropinzielles. 
Stettin, 23. Februar. Das General-Poftamt 
Bordeaux, 21. Februar. Der Biſchof Du⸗ hat aus mehrfachen Beſchwerden Veranlaſſung ge- 
panloup, welcher im Departement Loiret gewählt wurde, nommen, die Ober-Poſtdtrektionen und Ober⸗Poſtäm⸗ 
ift hier eingetroffen. — Die „Gazette de France“ ter in einer Cirkular-Verfügung darauf hinzuweiſen, 
glaubt aus einer Depeſche Thier's aus Verſailles zu] daß dem betheiligten Publikum bei vorkommenden 
wiſſen, daß die Nationalverſammlung Donnerſtag über Unterbrechungen der regelmäßigen Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
die ihr von der Friedenskommiſſion unterbreiteten Vor- bahn-Verbindungen von den Verkehrsſtörungen ſelbſt, 
ſchläge berathen werde. deren vermuthlicher Dauer und von den Maßregeln 
— Buffet iſt hier angekommen. Man erwartet] der Beförderung der Korreſpondenz in jedem bejon- 
baldigft die Anerkennung der neuen Regierung Sei- deren Falle durch die Zeitungen, durch Aushänge an 
der Ernennung Lambrechts zum Handelsminiſter ein] man ja gerade thun. tens der noch ausſtehenden Mächte. den Schalterfenſtern der Poſtanſtalten und auf ſonſt 
Anzeichen dafür, daß die neue Regierung ſchutzzöllne Floquet: Ich verlar alsdann, daß man die lorenz, 21. Februar. Der tuneſiſche Abge⸗ geeignete Welſe Kenntniß zu geben ift. 
riſchen Tendenzen in ihrer Handelspolitik zuneigen] Konſtttutrung des Vorſtandevertage. (Lärm.) Es] ſandte hat, da feine Inſtruktionen unzureichend waren, — Der Wildſtand in unſerer Provinz ſoll bei 
werde. iſt nicht anfländig, daß die riſer Wahlen noch nichtſ ſeine Regierung um neue Inſtruktion gebeten und er- der anhaltend ſtrengen Kälte ſehr gelitten haben und 
Amiens, 22. Februar. General Chanzy hatf geprüft worden find. wartet deren Antwort. das Wild vielfach theils durch Verhungern umge⸗ 
an die Armee einen Tagesbefeh erlaſſen, in welchem Eine Stimme: Manimmt die Departements London, 22. Februar „Daily News“ meldet, kommen, theils eine Beute von Raubthieren gewor⸗ 
er dieſelbe auffordert, ſich zum Kampfe bis auf e nach der Reihenfolge ohne Lorzugung vor. daß die Eiuſchiffung franzöſiſcher Truppen von Dün- den ſein. 
Meſſer bereit zu halten, falls Deutſchland die Demü⸗ Der Bericht über die Piſer Wahlen wird nun] kirchen nach Cherbourg fortdauere. Demſelben Blatte — Der hieſige ſchwediſche General⸗Konſul, Herr 
thigung Frankreichs beabſichtigen ſollte. Das Gebietf vorgetragen, er trägt auf d' Gültigkeits-Erklärung] wird aus Paris telegraphirt, daß nach Unterzeichnung W. Schlutow, iſt, wie der „B.⸗B. Z.“ von hier 
Frankreichs müſſe ebenſo intakt bleiben, wie jeinefder 32 erſten Namen der Liſtan. Betreffs der 11 des Friedens die National-Verſammlung vertagt wer⸗ gemeldet wird, auf ſein Anſuchen ſeiner Funktion 
Ehre. — Die Armee des Generals Faidherbe it von anderen wird entſchieden werd, wenn äußere Ren- den ſoll; der Wiederzuſammentritt der Verſammlung enthoben. 
Dünkirchen in Cherbourg eingetroffen, um Chanzy auf ſeignements eintreffen. würde in Paris flattfinden. — „Daily Telegraph“ — Der „Stargd. Ztg.“ geht aus Ravier, 
verſtärken. Ein Mitglied der Rßten: Ich verlange enthält eine Depeſche aus Madrid, welcher zufolge die 19. Februar, folgende Mittheilung zu: „Heute früh 
Bordeaux, 17. Febr. Die vorgeſtrige Sitzung vor Allem, daß die Kammer ofort Quäſtoren er-] Krankheit der Königin, die ſich als Frieſel heraus- hat ſich bei dem Bataillon Schlawe (1. Bataillon 
war gerade keine ſehr ſtürmiſche. Sie war faſt ganz-] nennt. Geſtern wurden wir inſtirt. Die Verſamm⸗ſtellte, eine ſehr bedenkliche Wendung genommen hat; 6. pomm. Landw.-Regts. Nr. 49) das Unglück er⸗ 
lich der Prüfung der Gewalten der Deputirten ge-] lung kann nicht unter diefen Julten bleiben, welche] die Königin wurde auf Verlangen mit den Gterbe- eignet, daß ein Wehrmann des Bataillons, bei Rum⸗ 
widmet. Die Zahl der anweſenden Deputirten betrug ſte in Mißachtung bringen. g Sakramenten verſehen. Mehrere Perſonen, welche in] melsburg angehörig, während der Ausführung des 
ungefähr fünfhundert. Das Oiſe⸗Departement erregte Auf der Linken: Welch ſind dieſe Inſulten 2J Verdacht ſtehen, an dem Mordverſuche gegen Zorilla ihm in der Richtung zwiſchen Nuits und Chatillon 
die allgemeine Aufmerkſamkeit. Der Herzog von Auf der Rechten unden Centrum: Wir; betheiligt zu fein, wurden verhaftet. der Seine längs der Eiſenbahn von hier aus vor⸗ 
Aumale iſt dort gewählt worden. Die Prüfung der] ſind alle Richter. An geſchriebenen Patrouillendienſtes durch eine franzöſiſcht 
Wahl desſelben wurde vorbehalten, ſo wie auch die Auf der Linken: Man l nur gerufen: Es Gewehrkugel meuchlings erſchoſſen worden ift. Der 
des Prinzen Joinville. Senſation erregte es, als] lebe die Republik! Was keine Beidigung für Ihre betreffende Wehrmann hinterläßt Frau und 3 Kinder.“ 
man nun zur Prüfung der Wahlen im Elſaß ſchritt. Perſonen if. Wir werden imme rufen: „Es lebe Hamburg, 22. Februar. Die Rückkehr des — Der Präſident des Obergerichts Verden, 
Dameau, der Berichterſtatter, drückte ſich folgender ⸗Idie Republik!“ Hamburgiſchen freiwilligen Sanitätskorps aus Frank- Obergerichts⸗Direktor Albrecht, iſt zum Präſidenten 
maßen aus: Das Bureau hat geglaubt, daß es Auf der Rechten und 1 Centrum: Es reich iſt als unmittelbar bevorſtehend hier angemeldet] des Appellationsgerichts Greifswald ernannt. 
einem Deputirten eines der vom Feinde am meiſten] lebe Frankreich! Es lebe die Ordnung! (Große Agi⸗] worden. — Dem zeitigen Kommandeur der Art.-Kriegs⸗ 
heimgeſuchten Departements zuſtehe, Bericht über die tation.) Wien, 22. Februar. Wie mehrere Abendblätter] beſatzung in Stralſund, Ob.-Lt. z. Dis. Elten, iſt 
Richter (aus Bordeaux): J proteſtire gegen übereinſtimmend melden, iſt der preußiſche Geſandte der Charakter als Oberſt verliehen. f 
die Abſichten, welche man den Benhnern von Bor-] General v. Schweinitz geſtern vom Kaiſer empfangen — Von Seiten des Kriegsminiſterlums iſt nun⸗ 
deaux zuſchreibt, die vor Allem aſtfreundſchaftlichf worden, um die Annahme der deutſchen Kaiſerwürdt mehr die Genehmigung dazu ertheilt worden, daß den 
find und die Achtung begreifen, wehe man dieſerf ſeitens des Königs von Preußen zu notiſiziren. Ehefrauen der zur Bahn- Kompagnie eingezogenen 
Verſammlung, dem Aus druck des Lades ſchuldet. Peſth, 22. Februar. Ein Artikel des ungari⸗[Bahnarbeiter der volle Lohn ihrer Männer vom 
Cbadop (er trägt die Uniform eines Ofſtzlers]ſchen „Lloyd“, in welchem der Reichs-Finanzmimniſter 
der Mobilen und fipt auf der Recht): Ich beſtehe]Lonyay beſchuldigt wird, gegen den Reichskanzler Beuſt 
auf der ſofortigen Ernennung der Quäſtoren; ich. und Grafen Andraſſy zu intrigutren, um ſich nach 
halte aufrecht, daß geſtern und heim noch Reprä⸗ dem Sturze Beider an die Spitze eines altkonſerva⸗ 
ſentanten an den Pforten der Verſamlung inful-| tiven ungariſchen Miniſteriums zu ſtellen, erregt hier 
tirt worden find. Man zwang fie, ite Hüte abzu- in politiſchen Kreiſen ein peinliches Aufſehen. 
nehmen. Bern, 22. Februar. Die eidgenöſſiſche Anleihe 
Auf der Linken: Ja, es lebe ie Republik! iſt überzeichnet. Das ausländiſche Kapital hat ſich 
Zahlreiche Stimmen: Es lehe Prankrerd zwar direkt nur ſchwach, dagegen indirekt durch Ver⸗ 
(Unbeſchreiblicher Lärm.) er „  Imittelung der Plätze Baſel, Zürich und Bern ſtark 
Nachdem ſich der Sturm etwas v, agent bel derſelben betheiligt. 
Dufort de Civrac das Wort, um Berich über die — Die Regierung in Bordeaux hat ausnahms⸗ 
ändert haben. Der tapfere Oberſt Deufert, der Wahlen der Haute-Lolre abzuſtatten. Lach einigen] weiſe die Ausfuhr einer Million Centner Getreide, 
Zweite auf der Liſte, iſt der energiſche Mann, ders weiteren Bemerkungen wird dann zur Wchl des Vor- Salz und Viehfutter nach der Schweiz geſtattet. — 
mit dem Talente eines wirklichen Kriegers Belfort ſtandes übergegangen. Die Zahl der Stimmenden Der Bundesrath hat die neue franzöſiſche Regierung 
vertheidigte. Der ehrenwerthe Herr Groſſeau warf iſt 529; Grévp erhält 519 Stimmen Zu Vice- anerkannt. — Die Zeichnungen auf die ſchweizeriſche 
am 16. Januar noch Präfekt des Oberrheins. Er Präſidenten werden gewählt: Martel 42 Stimmen, Anleihe find bereits bis auf 105 Millionen Francs 
warf ſich nach Belfort, um die Gefahren der Gar- Benoiſt d'Azy 391, Vitet 319, L. e Malleville] geſtiegen. - 
niſon zu theilen. Er erfuhr feine Wahl erſt nach 285 Stimmen. Zürich, 21. Februar. Der „Neuen Züricher 
den Wahloperationen, und beeilte ſich, in dieſen Saal Die Manifeſtation, welche geflerr nach dem Zeitung“ wird aus Berjailles gemeldet: Die Rüſtun⸗ 
zu kommen. Das Bureau, welches den Repräſen- Schluſſe der Sitzung auf dem Theaterplche ſtattfand, gen Englands werden im Hauptquartier mit großer 
tanten des Oberrheins einen Beweis feiner Sympathie] war den Republikanern der proviſoriſcher Haupiſtadt] Aufmerkſamkeit verfolgt; ſie dürften in den nächſien 
geben wollte, votirte mit Einſtimmigkeit die Gültigkeit] Frankreichs veranſtaltet worden. Dieſelbe hatte jedoch Tagen Gegenſtand von Interpellationen werden.“ 
der Wahlen. Die ganze Verſammlung erhebt ſichf nichts Ungefepliches, obgleich fie ziemlich lang dauerte Ein Leitartikel desſelben Blattes beſpricht die von der 
und nimmt den Antrag des Berichterſtatters durch und ſehr lärmend war. Der Ruf der Republik er- „Times“ in Ausſicht geſtellte Interpellation Englands 
Akklamation an. Nach der Gültigkeitserklärung eini- tönte natürlich von allen Seiten beſorders beftig, bezüglich der Entſchädigung Belgiens und der Schweiz, 
ger anderer Wahlen ergreift L. de Malleville das] wenn entweder eine berühmte republikanſche Perſön⸗ welche dieſen Ländern nach dem Dafürhalten des City⸗ 
Wort. Sie haben, ſo ſagte derſelbe, den Bevölke- lichkeit — es war dann eine Ovation — oder ein Blattes Seitens Deutſchlands zu erſtatten wären. 
rungen des Elſaſſes, den heroiſchen Vertheidigern von] bekannter Anti⸗Republikauer — der Ruf war in] Das ſchweizeriſche Organ bezeichnet in entſchiedener 
Belfort eine feierliche Ehrenbezeigung dargebracht; dieſem Falle eine Proteſtatlon — erſchien. Einige Weiſe die Mühewaltung Englands als durchaus un⸗ 
wir müfjen eine nicht weniger feierliche Ehrenbezeigungſ von den letzteren wurden von der Menge gezwungen, noͤthig und nur geeignet, eine falſche Auffaſſung in 
der heroiſchen Bevölkerung von Paris darbringen. ihre Hüte abzunehmen, man warf ihnen auch einige den Augen der Franzoſen hervorzurufen. 
(Lebhafter Beifall.) Dieſe Ehrenbezeigung darf nicht unliebſame Worte hin; zu eigentlichen gewaltſamen Brüſſel, 22. Februar. Ledru Rollin hat in 
mit leeren Worten dargebracht werden, ſondern durch] Dingen kam es aber nicht. Die erſte Perfon, wel- Gemäßheit ſeiner früheren Erklärung die Mandate in 
einen ernſthaften Akt. Sie werden Ihren Vorſtandſcher eine Ovation dargebracht wurde, war Victor den drei Departements, in denen er gewählt wurde, N 
ernennen, aber die Pariſer Deputirten find nicht an⸗[Hugo, der mit einigen Worten autwortrte, denen ver- abgelehnt. rung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und Krampf⸗ 
gekommen, es iſt nicht ihr Fehler. Vertagen wir] doppelte Hochs auf die Republik nachfolgten. Er — Die von hier mehreren Blättern gemeldete krankheiten der Kinder 11, Durchfall und Brechdurch⸗ 
auf morgen die Ernennung des Vorſtandes; beweiſen] sprach ſich ſelbſtverſtändlich gegen eine jede Geblets⸗ Nachricht eines Arrangements mit Luxemburg, nach fall der Kinder 0, Keuchhuſten 1, Bräune 
wir unſeren Pariſer Brüdern, daß, wenn wir den abtretung aus. V. Hugo will eigentlich nicht die welchem dieſes an Deutſchland zwei Millionen Fran⸗ 
Schmerz haben, nicht innerhalb ihrer Mauern zu ſein,] Fortſetzung des Krieges; er wünſcht mit ganzer Seele ken zahlen und eine deutſche Beſatzung aufnehmen 
unſere Herzen immer mit ihnen ſind. die Herſtellung des Friedens. Er wagt es jedoch ſolle, iſt nach eingezogenen Erkundigungen aus der 
Präſident: Um dieſe Vertagung noch weiter] nicht, ſich für deuſelben auszuſprechen, und äußerte Luft gegriffen. 
zu motiviren, füge ich hinzu, daß die Gewalten von] ih in Paris ſeinen intimen Freunden gegenüber, daß erſailles, 22. Jebruar. In Folge der ge⸗ 
500 Deputirten erſt gültig erklärt find. Es bleiben er eben jo ſehr für den Frieden jel, wie Alphonse ſtern hier zwiſchen Graf Bismarck und Thiers ſtait⸗ 
noch 17 Departements. Alſo morgen die Wahl des Karr, aber daß er im Intereſſe der „Partei“ für gehabten Verhandlungen, in deren Verlauf der Bun⸗ 
Vorſtandes der Kammer und die Ernennung der Re-| den Krieg ſtimmen werde. Die avancirten Republi⸗ deskanzler ſich mehrmals zum Kaiſer begab, iſt der 
gierung, welche betraut werden ſoll, mit dem Feinde] kaner wollen nämlich das, was man in Frankreich Waffenſtillſtand einſtwetlen um zwei Tage, alſo bis 
zu unterhandeln und den Frieden zu ſichern (Bewe- einen „ſchimpflichen Frieden“ zu nennen geruht, nicht Sonntag Abend, verlängert worden. 
gung. Murren auf einigen Bänken), wenn es mög- votiren, um ſich die Zukunft zu reſerviren und ſpä⸗ Bordeaux, 22. Februar. Der Katſer von Ruß⸗ 
lich if. ter ſagen zu können, daß es die Ropaliſten und die land hat ſeine Anerkennung der franzöſiſchen Regie 
In der Sitzung vom 16. ging es etwas ſtür⸗ gemäßigten Republikaner waren, welche „ſolche Schmach“ rung hier notifiziven laſſen. . 
miſcher zu. Alle Pariſer Repräſentanten wohnten der] auf Frankreich geladen. Lille, 22. Februar. Die Geſchäfte nehmen 
Sitzung an. Louis Blanc, Rochefort, Langlois, Weder Louis Blanc, noch Rochefort, noch ſeine wieder einen Aufſchwung. — Die Winterſaat hat faſt 
Lockroy und Gent unterhielten ſich auf das angele⸗ übrigen Geſinnungsgenoſſen ſcheinen übrigens der Au- im ganzen Departement und in der Grafſchaft Artois 
gentlichſe. Nach Eröffnung der Sitzung verlangte ſicht zu ſein, daß die Zeit der Phraſen vorüber fei. ſehr ſtark durch den Froſt gelitten. Haft durchgehends 
Varois, daß man den heroiſchen Städten des Elſaß Beide hielten bei der Kundgebung wieder tolle Reden. iſt neue Saat erforderlich. — Die Einſchiffung der 
ein Dankesvotum darbringe. Der erſtere ſagte: „Der Elſaß if das Fleiſch un- Truppentheile des 22. franzöſiſchen Korps in Dün⸗ 
Präfident: Die Kammer ſchließt ſich ohne ſeres Fleiſches, der Knochen unſerer Knochen; deßhalb] kirchen dauert fort. 
Zweifel dieſem Gefühle an. (Ja! Jal) müſſen wir nicht allein rufen: Es lebe die Republik! Kopenhagen, 22. Februar. Aus Fredriksha⸗ 
Ein Mitglied: Wir ſchulden allen Franzoſen ſondern auch: Es lebe die Integrität des Territo- ven wird gemeldet, daß ein Orkan das Fahrwaſſer 


Neueſte Nachrichten. 


auch bei den Wahlen den größten Bürgermuth be- 
wieſen hat. (Lebhafter Beifall.) In der That haben 
J½ der Wähler an der Abſtimmung Theil genommen. 
Für den Oberrhein war Richter der Berichterſtatter. 
Möge, jo jagt derſelbe, dieſes unglückliche Departe⸗ 
ment, welches alle Gräuel des Krieges ertragen hat 
und wo die feindliche Kanone noch donnert, unjere 
lebhafte Sympathie für die patriotiſche Aufopferung 
entgegennehmen, von der ſie Beweis abgelehnt. (Sehr 
gut, ſehr gut!) Man könnte entgegnen, daß nicht 
das ganze Departement gewählt hat, daß die unglüd- 
liche, aber glorreiche Stadt Belfort keinen Antheil 
an ber Abſtimmung nehmen konnte, aber die Bethei⸗ 


* 


nachträglich, ſowie auch für die fernere Dauer des 
Krieges ausbezahlt wird. Ein ſeitens mehrerer Ver⸗ 
waltungen bereits früher geſtellter ebenmäßiger Antrag 


ten Kontributionen beſteltten werden. 


find, und die Unterſtützungen der bedürftigen Fami⸗ 
lien zum Kriegs dienſte einberufener Mannſchaften, 
welche das Geſetz vom 27. November 1850, §. 3 


weiſe vertheilte Staatslaſten, ſondern als „direkte 
Gemeinde-Auflagen“ der Kreisverbände oder der ein⸗ 
zelnen Gemeinden anuſehen ſein. Daher konnen die 
Beamten zu denſelben von ihrem Amtseinkommen nur 
nach Maßgabe der allgemeinen Vorſchriften, die Geiſt⸗ 
lichen und Elementarlehrer von ihren Beſoldungen 
und Emolumenten aber überhaupt nicht herangezogen 
werden. 

— In der Woche von Freitag, den 10. Febr., 
bis Donnerſtag, den 16. Februar incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 32 männliche und 28 welb⸗ 
liche, Summa 60. Todtgeboren 0 männliche, 1 weib- 
liche, Summa 1. Davon waren 23 in dem Alter unter 
1 Jahr, 13 von 1— 5 Jahren, 1 von 6—10, 3 von 
11-20, 3 von 21-30, 6 von 31 — 50, 8 von 
51—70 Jahren, 3 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 


ſieber O0, Pyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Phthiſts) 4, Krebskrankheiten 3, Organiſche Her 
krankheiten 2, Entzündung des Bruſtfells, der Luft” 
rohre und Lungen 10, Entzündung des Unterlelbs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 2, Gehirnkrankheiten 
7, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro- 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 2, Selbſimord 
0, Unglücksfälle 1. — Die mittlere Tagestemperatur 
. 11,8, die höchſte + 1 und die niedrigste 


— Ein Poltzeiobſervat, der hieſige Tapezier 
Gehülfe Stellmacher, hat in neuerer Zeit 
lohnenden Erwerbszweig daraus gemacht, von hieſihen 
Handwerksmeiſtern gegen Verpfändung ſelbſt gefertig 
ter, alſo gefälſchter Pfandſcheine, Geldbeträge zu er“ 
ſchwindeln. S. iſt geſtändig, in 17 verſch 


hat die Kriminalpolizei feiner weiteren Thätigleit 
Magie ein Ziel geſetzt. 


und allen Städten, welche ſich dem Feinde gegenüber riums!“ Rochefort, von Ricciotti Garibaldi begleitet, vom Eiſe geſäubert hat; aus dem großen Belt iſt ollnow, 22. Februar. Der Iunſpe 
befunden haben, den nämlichen Dank. was den Beifallsruf noch ſtürmiſcher machte, rief das Eis theilweise verſchwunden. Das Eisdampfſchiff] Strafanſtalt, Herr Thiem, iſt von dem C- gon. 


war zurückgewieſen worden, „weil zu derartigen Aud- j 
gaben alle Mittel fehlten.“ Jetzt ſoll die auf ſolche N 
und ähnliche Unterſtützungen entfallende Summe aus 
den von den okkupirten franzöſiſchen Städten bezahl⸗ 


17. Juli v. J. ab zu Laſten der Militärverwaltung 


Ir 


— Nach einer neuerlichen Entſcheidung des Mir 


den Kreiſen auferlegt, nicht als gemeinde und kreis | 


| 


| 
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Diptheritis 2, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 4, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 3, Wochenbett 


Fällen derartige Betrügereien verübt zu bebe ö 


lor be 


miſſariat telegraphiſch nach dem Elſaß berufen wor⸗ 
den, um dort im Verwaltungsfache Verwendung zu 
ſinden. 

J Stralſund, 21. Februar. Geſtern ging ein 
Zug mit Mannſchaften der Artillerie und Pferden 
von hier nach dem Kriegsſchauplatze für das pom⸗ 
merſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment ab, da daſſelbe unter 
den furchtbaren Beſchwerden bei Ueberſteigung des 
Jura-Gebirges und den darauf ſtattfindenden Gefech⸗ 
ten eine Anzahl Pferde verloren hat. — Wie ich aus 
ſicherer Quelle erfahren, ſoll, wenn der Frieden nicht 
zu Stande kommt, namentlich gegen den hartnäckigen 
Süden Frankreichs nicht mit der bisherigen Schonung, 
ſondern mit der größten Schärfe vorgegangen werden. 
Diejenigen Ortſchaften, die durch Frankttireurs oder 
durch die eigenen Einwohner unſeren Truppen Wider⸗ 
ſtand leiſten, ſollen zur Schonung unſerer Leute nicht 
mehr, wie bisher, von der Infanterie geſtürmt, jon- 
dern einfach mit Granaten beſchoſſen werden, bis der 
Widerſtand gebrochen iſt. Ein Vorſpiel hierzu hat 
bereits im Südoſten Frankreichs ſtattgefunden. An 
einem Tage wurden von einer pommerſchen Batterie 
fünf Dörfer, worin ſich Franktireurs verſteckt hielten, 
ohne irgend welchen Verluſt nach einander genommen. 
Man warf einfach in jedes Dorf eine oder ein paar 
Brandgranaten. Sobald dieſelben gezündet hatten, 
ſah man die Franktireurs im ſchnellſten Laufe quer⸗ 
feldein das Haſenpanier ergreifen. — Am Sonnabend 
fiel der Braumeiſter der hieſigen Brauerei „Volks⸗ 
garten“ bis an den Hals in den mit ſiedendem Ge⸗ 
bräu gefüllten Bottich und verbrannte ſich furchtbar. 
Einige Stunden darauf gab er unter gräßlichen Schmer⸗ 
zen ſeinen Geiſt auf 

Colberg, 17. Februar. 


Familten⸗Nachrichten. 


Geftorkes: Herr Heinrich Kohlmann Sergeant im 

renadier Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm. Nr. 2) Fran Schmidt geb. Kurth 
(Stralſund). — Sohn Robert des Herrn F. Mönch 
(Stralſund). 


Unfern geehrten Leſern theilen wir nachſtehend den Tag 
und das Lokal der Wahl für den Reichstag mit, und 
erſuchen fie ſich recht zahlreich an der Wahl zu betheili jen: 

Es haben demnach alle Wähler zum Reichstige am 

eitag, den 3. März, in der Zeit von 10 Uhr 

ormittags bis 6 Uhr Nach mittags in folgenden Lokalen 
zu wählen. 
1. Wahl- Bezirk: Klaſſen zimmer in der Ottoſchule: Boll ⸗ 
werk Nr. 14 — 29, Fiſchmarkt 1—9, Fraueaſtraße 26 —39 
Heumarkt Nr. 1—21, Hünerbeinerär. Nr. 1—15, Mitt⸗ 
wochſtraße Nr. 1—25, Neuer Markt Nr. 1—10, groß: 
Oderſtraß: Nr. 1— 37. 

2. Wahl⸗Bezirk Unterer Saal im Schützenhauſe. Beutler⸗ 

ſtraße Nr. 1—19, Bollwerk N.. 30 —37, Hagenſtraße 

1—7, Am Heiligengeiſtthor Nr. 1—3, Heiligegeiſtſtraße 
Nr. 1—11, Heumarktſtraße 1—5, Kloſterſtraße 
Königsſtraße 1—18, Laugebrückſtraße Nr. 1—8, 
brücſteaße Nr. 16, Reifſchlägerſtraße Nr. 1—20, Splitt · 
Rraße Nr. 1—1 


garten 19. Magaziaſtraße 1—2, Roſengarten Nr. 1— 77. 

4. Wahl⸗Bezirk: Klaſſenzimmer im Schulhauſe Mönchen⸗ 
ſtraße 20. Am Berliner Thor 1—2, Breiteſtraße Nr. 
117 u. 52—71, Pipenſtraße Ne. 1—18, Paradeplatz 
Nr. 1-59 u. Hauptwache, Wall gaſſe Nr. 1, Fort⸗Wilhelm, 
Or. Wollweberſtraße 32— 51. 

5. Wahl-⸗Bezirk: Klafſenzimmer in der höheren Töchter ⸗ 
ſchule Mönchenſtraße 32.83. Breiteſtraße Nr. 18 —51, 
Jakobi⸗Kirchhof 1—9, Kohlmarkt 1— 10, Mönchenſtraße 
Nr. 1—22 u. 31—39, Schulzenſtraße Nr. 1—47. 

6. Wahl⸗Bezirk: Gaſtzimmer im Hotel de Pruſſe. Königs 
platz Nr. 2, Louiſenſtraße 1-28, gr. Wollweberftraß: 
1-31 u. 52— 70, kl. Wolweberſtraße 1—8. 

7. Wahl- Bezirk: Klaſſenzimmer im Gymnaſium. Aſch⸗ 

eberſtraße 1-9, gr. Domſtraße 1—27, kl. Domſtraße 

— 26, Kohlmarkt 11—20, Königsplatz 314, Am Königs ⸗ 
thor 1—2, Marienplatz 1—4, Mönchenſtraße 23 —30, 
Roßmarkt 1—19, Roßmarktſtraße 1—18. 

8. Wahl⸗Bezirk: Klaſſ nzimmer in dem Schulhauſe auf 
dem Johannighofe. Fuhrſtraße 1—29, Jopannishoſ Nr. 
1-6, Pelzerſtraße 1—31, gr. Ritterſtraße 1—8, kleine 
Ritterſtraße 1—4 n. Königliches Schloß, Schuhſtraße Nr. 
1-31, Schweizerhof 1— 5. 

9. Wahl- Bezirk: 1. Klaſſenzimmer im Schulhauſe Kloſter⸗ 
bof Nr. 10. Baumſtraße 1 19, Bollwerk 4 13, Fiſcher⸗ 
ft aße 1— 22, Frauenſtraße 7 25 u. 40 —52, Krantmarft 
1-11, tl. Oderüraße 1—29, Peterſilienſtraße 1, 

10 Wahl- Betirk: 2. Klaſſenzimmer in dem Schulhauſe 
am Kloſterhof Nr. 10. Baumſtraße Nr. 20 —35, Boden. 
berg mit Hülfsförſter⸗Etabliſſement, Bollwerk Nr. 1—3 
und 38, Cnupins Holzhof, Frauenſtraße Ne. 1—6 und 
53, Am Frauenthor Nr. 2 — 6, Hafen- Etabliſſement (Kühle 
Hof), Junkerſtraße Nr. 1— 13, Kloſterbof Nr. 1- 28, 
Kreßmanns Holzpof, Fort Leopold, Petrlkachenſtraße Nr 
1-12, Unterwiel Nr. 1—56. Rechtes Oderufer. Waſſe's 
Schneidemühle, Proſchwitzy und Hofrichters Fabrik, 
Kratzwyk⸗Föcſlerel. 

11. Wahl⸗Bezirk: Großer Rathsſaal. Bleichholm Nr. 
1-4, Barzigfir. Nr. 1—2, Schiſfebanlaſtadie Nr. 1—28, 
Am Schlachthauſe Nr. 1—2, Speicherſtraße Nr. 1 — 35, 
Waldow's Hof, Vor dem Ziegenthor Nr. 115. 

12. Wahldezirk: Saal im Gertrudſtift. Gertrud -⸗Kirch⸗ 
hof Nr. 1—7, Kirchenſtraße Nr. 1—16, Gr. Laſtadie Nr. 
. Schwarzer Gang Nr. 1—2, Zachariasgang 
Nr. 1—7. ; 

13. Wahl- Biel: 1. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Wallfiraße 32—33. Blocktzaus, Gr. Laſtadie 1—33 und 
83103, Am Parnitzthor Nr. 1— 36, Vor dem Parnitz⸗ 
Zollhaus. 5 
14. Wahl ⸗Beziek: 2, Klaſſenzimmer im Schulhanſe 
Eiſenbahnſtraße Nr. 1—8, Holzſtr. 
Nr. 1—26 nebſt Maſche's und Fraude's geg und an 
der Paruitz, Kundſchaſis Hof, Marienſtraße Nr. 1, Holy 
marktſtraße Nr. 1, Maſches Inſel, Parnitz⸗Bollwerk Nr. 
1—5, Pladrinſtraße Ne. 1—21, Sellbaus⸗Bollwerk Nr. 1, 
Siederelſtraße Nr. 1—12, Siiberwieſe, hinter der Eiſen⸗ 
bahn, Wallſtraße Nr. 1— 42, Waſſerſtraße Nr. 1— 7, 
Wieſenſtraße Nr. 1—13, Zimmerplatz Nr. 1—2. 

15. Wahl- Bezirk: Stadiv rordnetenſaal Eliſabethſtr. 12. 
Albrechtſtraße Nr. 1—3, Eliſabethſtraße Nr. 1—3 und 
10—12, Johannisſtraße Nr. 1—4, Kaſerne am Königs⸗ 


ei 


tions⸗Chef der franzöſtſchen Oſtbahn, Mr. Iillarb, Bürger raubten fie ein Kalb, bei einem anderen 
von Montmedy bier als Feſtungsgefangeier durch ſprangen fie durch das Luftloch in den Stall und 


6, 1—2, Erneſtineuhof und Bethanien, Friedrichshof, Grau- 
önchen- . 


Wabl-Bezirt: 2 immer im Schulhauſe Roſen⸗ 


einen militäriſchen Begleiter eingeliefert. Deſelbe hat 
angeblich die ihm untergebenen Eiſenbahn⸗Aveiter ge⸗ 
gen die preußiſchen Militär - Behörden aufewiegelt. 
Billard hatte bereits vier Wochen in einer franzöſi⸗ 
ſchen Feſtung als preußiſcher Kriegsgefangner ge⸗ 
ſeſſen. 
Vermtſchtes 

— Als General Le Flo, der neue Kiegsmi⸗ 
niſter, in Bordeaux eintraf, war ſein erſte Wort: 
„Iſt Herr Freycinet noch auf feinem Poſten?“ — 
Die Antwort ſiel verneinend aus. „Er hat gut ge⸗ 
than, fortzugehen,“ ſagte er, denn ich habe fine Ab⸗ 
ſetzung mitgebracht.“ — Admiral Fourichon hat ſich 
cus Bordeaux auf eine Weiſe fortgemacht, iber die 
trotz alles Jammers viel gelacht worden iſt. Als der 
Admiral die Haltung der Klubiſten in Bezug auf feine 
Perſon nicht für ganz beruhigend halten zu können 
glaubte, hatte er die Vorſicht, in den Wäffen der 
Gironde einen Aviſodampfer ſtationiren zu laſſen. 
Auf bas erſte Signal von Gefahr ſchiffte er ſih dann 
ein und überließ es ſeinen Kollegen, ſich, ſo gut ſie 
es können würden, mit der Bevölkerung abzufnden. 

— (Bon Wölfen belagert.) Der „Ruf. 3.“ 
wird geſchrieben, daß ſchon ſeit mehr als 10 Tage 
der Sſergiewski-Poſſad von den Wölfen in Belage- 
rungszuſtand gehalten wird und die Einwolner in 
einen ſolchen Schrecken verſetzt ſind, daß ſie Abends 
auf die Straße zu gehen fürchten. Die Raubthiere 
dringen in die Häuſer ein und ſchleppen die Hunde 
vor den Augen ihrer Herren fort. Dieſei Tage 
haben ſie einen ungeheuren Neufundländer ars dem 


= 


Heute wurde der Sek- Hofe des Pollzeimeiſters geholt und zerriſſen; einem 


rn 


platz, Lindenſtraße Nr. 1-3 und 28—30, Paſſaurſtraße 


Nr. 1—5, Schulſtraße Nr. 1—4, Viktoriaplatz Nr 1—8, 
Neue Wallſtraße Nr. 4. 

16. Wahl Bezirk: Saal der Neuſtädt. Loge. Abrecht⸗ 
ſtraße Nr. 4—8, Eliſabethſtraß: Nr. 8—9, Linderſtraße 
Nr. 4—12, Wilhelmſtraße Nr. 1—8. 

17. Wahl⸗ Bezirk: Klaſſenzimmer in der Friedr.⸗Wilh ⸗ 
Schule, Eliſabethſtraße 11. Artillerieſtraße Nr. 1—6, 
Bergſtraße Nr. 1—10, Eliſabethüraße Nr. 4—7, Karl⸗ 
ſtratze Nr. 1—2, Lindenftraße Nr. 13—21, Mühlenthor⸗ 
ſtraße Nr. 1—3, In den Feſtungswällen der Neutadt. 

18. Wahl⸗Bezirk: Klaſſeuzimmer im Schulhauſe Paf- 
ſauerſtraße 4. Charlottenſtraße Nr. 1—3, Grüne Schanze 
Ne. 1-13, Karlsſtraße 3—9, Kaſerne am Helligengeiſt⸗ 


Maueriraße Nr, 1—4, Wilhelmſtraße Nr. 9—18. 

19. Wahl» Bezirk: Klaſſenzimmer im Sch lhauſe zu 
Fort- Preußen. Eliſabethſtraße Ne. 32—3d, Frieduchſtr. 
Ne. 1—10 ud Oekonomie ⸗Gebände, Am Neuen Thor 
(Steuergebäude), Fort⸗Pleußen Ne. 1—32, Alt⸗Torney 

r. 1—32, Neue Wallſtraße Nr. 1-3. 

20. Wahl ⸗ Bezirk: Klaſſenzimmer im Schulhauſe zu 
Neu⸗Tornev. Alleeſtraße Ne. 1—10, Charlottenthal Nr 


frage Nr 1—28, Juden» Kirch of, Krekowerckraße Nr. 
1-13, Pionierſtraße Nr. 1—4, Querſtraße Nr. 1—8, 
Turnerſtraße Nr. 1-6. 2 

21. Wahl» Bezirk: Saal in der Bürger ⸗Reſſoucce 
(Kronenhof). Birken» Allee, Gartenſtraße Nr. 1-20, 
Greniſtraße Nr. 10—19, An der Chauſſee nach Grabow, 
Am Wege nach Grünhof, Kaſerne am „ Mühlen ⸗ 
ſtraße Ne. 1—31, Nemitzerſtraße Nr. 1—6, Petrihof, 
„ Pölitzerſtraße Nr. 1—8 u. 32—37, Tauben 
ſtraße Ne. > 

22. Wahl- Bezirk: Klaſſeuzi nmer in der Lukas⸗Schule. 
Elyſtumſtraße 1—5, Felbſtraße 1—5, Grenzſtraße 1%, 
Kurzeſtraß - 1—3, Langengarten, Pölitzerſtr. 9—31, Schul ⸗ 
gang 1—4, Zabelsdorferſtraße 1—21. 

23. Wahl⸗Bezirk: 1. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Oberwiek 83. Am Bäckerberg 1—5, Auf dem Bäcker- 
derge 1—8, Franz's Wieſe, Fürſteuſtrage 1 3, Moſes 
Wieſe an der Parnitz, Mühlenberg 1—12 Oberwichtr. 
1-90, Poll's Holzhof an der Parnitz, Poll's Wieſe, 
Raßhm's Jaſel 

24. Wahl⸗Bezirk: 2 Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Oberwiek 83 An der Apfel-Allee 1—13, An der Chauſſee 
nach Berlin 1—8, Galgwieſe 1—35, Jungferuberg, Piepen 
werder, Pommerensdorferſtr. 1 27 mit dem Siechen⸗ 
Abſonderungshauſe, Am fhwargen Damm 1-10, Ber- 
bindungeſt⸗aße 1 6, Am Ziejlergraben. 


EEE 
Preuss. Veteranen-Lotter 


enehmigt für unsere Krieger. 
Ziehung am 1. Mal 4. J. 


| Jedes Loos gewinnt. | 
ae. Gewinne: Thir. 5000, 4000, 
3000, 2000, 1000 ete. — Loose al 
Ag und Ausgabe der Gewinne bei 

W. Eisermann in Gützkow. 
eee FEE N 


— 


nada Stiftung 


Veteranen⸗Looſe a 1 Thlr. 


Ziehung am 1. Mai er. — Looſe in allen Städten, 


in Stettin bei 
Herm. Block. 


Bock⸗Auktion 


in Vahnerow, 


am 28. März, 11 Uhr, über ungefähr 50 Negretti⸗ und 


Kammwoll- Böcke. 
Die Böcke werden mit 10 angeboten, für jedes 
Mehrgebot zugeſchla jeu, und kzunen bis zum 1. Oktober 


ier ſtehen bleiben. 
hier fteh We 


Trockene 2“ kieferne Planken und Bretter in allen 
7, Stärken, Dachlatten buchene Felgen, eichen Böttcher: 
Stab holziund Blamiſer, ſowie buchen und kiefern 


B l. l 
EN Baltzer Schumacher, 


Ziegenthorſtraße 2. 


| 


verwundeten eine Kuh. Eines Abends belagerte eine 
Schaar von 10 Wölfen die Wohnung des Poltzei⸗ 
Bezirksaufſehers, der gerade Geſellſchaft bei ſich hatte; 
zwei Damen, die nach Hauſe fahren wollten, wurden 
auf der Straße von den Wölfen angehalten und 
mußten in die Geſellſchaft zurückkehren. Wie es 
heißt, iſt 12 Werſt vom Ort ein Waldwärter des 
Kloſterwaldes von Wölfen zerriſſen worden. Ange⸗ 
ſichts dieſer Noth hat der Abt des Kloſters eine Prä⸗ 
mie von 3 Rubel für jeden getödteten Wolf ausge⸗ 
ſetzt. In Folge deſſen wurden auch mehrere Streif⸗ 
züge gegen die Wölfe unternommen, dieſelben blieben 
aber vollſtändig erfolglos. ) 


Literariſches. 

Im Verlage von C. S. Liebrecht in Berlin, 
Körnerſtraße, iſt zur Erinnerung an den großen Krieg 
eine Siegesmedaille zum Preiſe von 1 Thlr. erſchie⸗ 
nen, die in einer Kapjel 10 kleine kolorirte Schlach⸗ 
tenbilder enthält, die trotz ihrer Kleinheit deutlich und 
ſauber gehalten ſind. Die eine Seite der metallenen 
Kapſel zeigt ferner das lorbeerumkränzte Haupt unſerg 
Kaiſers, während die andere die ſiegreiche Germania 
darſtellt. Da das Ganze ſehr geſchmackvoll gehalten 
iſt, möchte es ſich zu einer würdigen Erinnerung an 
das Jahr 1870 beſonders eignen. 


Wollbericht. 

Breslau, 20. Februar. Im Laufe der verfloſſenen 
Woche erſtreckte ſich der Umſatz auf etwa 800 Ctr. diver⸗ 
ſer Gattungen, doch zum großen Theil auf beſſere Wollen. 
Etwa 800 Ctr. ſind aus dem Markte genommen worden, 
und zwar: 80 Etr. feine ſchleſiſche Einſchur in den 70er 
Thalern, 60 Ctr. mittelfeine ſchleſiſche Einſchur, etwa 
60 Thlr., 310 Ctr. feine polniſche Einſchur, etwa 60 Thlr., 


tember⸗Oktober 27%, Yır K bez 


An die Wähler der Stadt Stettin. | 
Die Unterzeichneten bringen ihren Mitbürgern zum Vertreter der Stadt Stettin 
im Deutſchen Reichstag Herm 


80 Etr. feine poſener! Einſchur, in den 60er Thle, 


Ctr. polniſche und ungariſche Mittelwollen zu Lieferungs⸗ 1 


zwecken, 60 Ctr. Kolonialwollen und ein Reſtquantum 


von preußiſchen Schurwollen, Lockenwollen ꝛc. Käufr 
waren ein biefiges Kommiſſionshaus, Saganer und So⸗ 


rauer Fabrikanten und Händler. 


Nörſen Berichte. 

Stettin, 22. Februar. Wetter ſchön. Wind SW. 

Barometer 28“ 4“. Temperatur Morgens — 2 R. 
Mittags - 1 R 


An der Börſe. 


Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität gelber inländ. geringer 60—64 , beſſerer 


67—68 , feiner 71— (5 , 83. bis Sönfb. gelber 
per Februar 76 % nominell, per Frübjahr 77 ½% . 
bez. u. Gd., per Mai⸗Juni 781. . Gd., per Juni⸗Juli 
79½% M Br. u. Gd. 

Rog gen behauptet, loco per 2000 Pfb. nach Qna⸗ 
lität 76. Bp. 51—55½% M, per Februar 53%, 
Gd., per Frühjahr 54 & bez., 53% Gd., per Mais 

um 54%, % Br., per Juni - Juli 55%, 74 bez. u 


Br.) 100 Wiſpel vorpomm. bei erſtoff. Waſſer abzuladen 


frei hier 53°, & bez. 
* ſtille, loco per 2000 Pf. 44 49 nach 
Hafer ſeſt, Loco per 2000 Bid. nach Qualttät 45 
bis 48 , per Ffrühjabr 48½ % OGd., 48%, Br. 


Erbſen ohne 2 
Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober 
1 rin i 

5 efter, loco per 200 Pfb. flüffiges 29 
Br., gefrorenes 28%, . Br., per Februar 28% 3% 
Br., ½ Gd., April⸗Mai 29 / Gd., 1% Br., Sc 


1%, Br. u. Gd. 

Petroleum loco 7%, % Br. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß per 100 Liter d 100 
Brozent 16 22½ —25 Ir. 
16 π 35-26 r bez., mit Faß 161%, % bez., Fe⸗ 
bruar 16½ 7% Gd., Früßlabr 17.94 1112 bez, 
Mai-⸗Juni 17%, % Br. u. Gd, Juni⸗Juli 17% 

Br. u. Gd., Juli⸗Auguaſt 18 ½ . Br. u. Gd., Ar guſt⸗ 
September // I. Br. 


Stadtrath und Conſul Hermann Theune 


in Vorſchlag. 


Stettiner von Geburt, mit Stettin in allen Beziehungen ſeines Lebens innig 
verbunden, erfreut ſich Herr Theune wegen ſeines regen Eifers und feiner uneigen⸗ 
nützigen Hingebung für das öffentliche Wohl allgemeiner Achtung. 
Thor, Kachplag Nr. 1—5, Lindenstraße Nr. 22—27, Herrenhauſes, in welchem er der liberalen Seite angehört, 


lichen Theil der Aufgaben des Reichstages 


der Politik auf dem Boden der nationalliberalen Partei ſtehend, iſt Herr Theune 
kein ſchroffer Parteimann, bewahrt ſich vielmehr bei äußerer und innerer Unabhä 


und Selbſtſtändigkeit nach allen Seiten hin 
Wahl würde dem von verſchiedenen Seiten 


durch einen Stettiner, durch einen Kaufmann, durch einen unbefangenen Politiker v 


treten zu ſehen, genügt. 


Aus dieſen Gründen hoffen wir, daß unſer Vorſchlag, Herrn Stadtratl 8 f 
Theune zum Abgeordneten Stettins für den nächſten den; . 


bildenden volkswirthſchaftlichen Fragen 


ein freies, ſachliches Urtheil. Durd 
geäußerten Wunſche, Stettin im Reichst 


Reichstag zu wählen, lebhaften Beifall finden wird. 


Stettin, den 20. 
A. de la Barre, Commerzienrath. 
Bohm, Juſtizrath. 


Louis Boetzow. 

F. Brumm, Geh. Commerzienrath. 

A. Burscher. 

W. Dittmer, Malermeiſter. 
Apotheker. Ferd. Graeber. 

Hoffmann. Stadtkämmerer. 


Ph, Jacob, Fiſchermeiſter. R. Keil. C. W 
Ofenfabrikant. Kniebhusch, Schmiedemeiſter. Th. Kreich. 


eee Krüger, Korbmachermeiſter. Ludewig. 
je Ed. 


W. Meister. 
W. Piper. 


Februar 1871. 
Georg Bartels. 
„F. Braun. 


Heinr. Chr. Burmeister. 


Calebow, Baurath. C. Dietrich. 
Dr. Dohrn, Stadtrath. 
H. Grawitz. 


Friderici, 


Hoepfner, Drechslermeiſter. 
Kemp. 
Carl Krey. 
W. Lossius, Direktor. 


Lübke, Conſul. Masche, Rechtsanwalt. J. Meister. Stadtälteſter. 
H. Miller. N 
Reimarus. C. v. Redei. Richter, Goldarbeiter. 
[Kaufpreis 1 3 1008. | Runge, Stabtrath. Paul Sauuier. Schallehn. Bürgermeiſter a. D. 


Th. von der Nahmer. 


und Geh. Reg-Rath. W. Schliemann. W. Schmidt, Stadtoerordneter. 


A. Schmidt. 
fever, Realſchuldirektor. 


Georg Schultz, Rathszimmermeiſter. 
Steidel, Kürſchnermeiſter. 
Stadtrath. Th. Wehmer. 


Th. Warsow 
A. Wichards, Direktor. f 


Dr * 0. Woll, Redakteur. E. P. Wuttig. 


Sgchiſſsgelegenhet a 


don 


Bremen nach Nordamerika. 


erer mit 


dreimaßigen Bremer Packet ⸗Segelſchiffen nach Newyork 
wende BaffaperBreife Ind billtat geheilt m 
kunft ertheilt. 


Bremen. 


heilt „rieflich det Spezialarzt für 
Seclis, jet: Lenses f 


ee 


oniſenſtraße 145 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Reglerung eonzeſfionirte Schiffsexpedleut, befördert 3 

i deu wöcheutlich von Bremen nach MNewyork, Baltimore und . — 
vollen Bofibamspfern det Norddeutſchen Floyd, fowie am 1, ant 15. eines jeden Monatt mit 
Baltimore, Quebec, 
geſtellt und wird 


ir 
gropen 
Neworleaus und Galveſton. 
auf portofreie Anfragen gern 2 An 


Ed. Jehon, 
Schiſfsrheder und Konſul. 


omtoiz: Saugenfirafie SA, 


- Bereits Hundert geheilt. 


| 2850 5 


1 
Lee 


“u. 
— . 


bez., kurze Lieferung ° 


Als Mitglied des 
rrenha it ihm parlamentariſche 
Thätigkeit nicht fremd, und eifrig erfüllt er die ihm in dieſer Stellung obliegenden 
Pflichten. Als Mitglied des Magiſtrats, als Vorſteher der Kaufmannſchaft beſitzt 

volles Verſtändniß für die örtlichen Intereſſen unſerer Stadt und für die einen weſent 


C. Greffrath. 
Keppler, 


Ir 


£ 


| Geft. * Sen dete aus Altenkirchen, Kr. Königs- 


Verluſtliſte Nr. 180. 
6. geh Jufanterie⸗Regiment Nr. 52.2 I.auem 
Oer. Fried. rg Heinr. Wiskow aus Cammiv. S. V. 


VPP 
25 Damen⸗Tuche 


Lungenleiden. 


Süwäce; uſtündt. 


Madikale Heilung he Krankheiten nach Pyef 


Urandemdurgiſches Jäget⸗Vataillon Nr. 3. 5 
Jag. Hermann eich aas Pyritz, Kreis Stettin. L. v. 


Contuſ, im G in all b belferig a 1 Thl Ne. Sampson's ee 
Jäg. Julius Collatz aus Dramburg. Verm allen Far en, na f * Hr. uam mos 
dee == Seite end Math, Kreta brit. L. v. 4 Waaterproof mit Gallan u. Franzen a 221 Sgr —.— et "ee ale Se 
* begeiſterten. Dr. 4 
2. Pommeiſches Ulanen, Regiment Nr. 9. 5 br. ſchottiſche Waaterproof 8 Sen mit lem L. bie Alan de ee 


Ulan Selm 5 aus Freiheide, Kr. Nangar d. L. 
v 
Uan Earl, * Wilh. Prätzel aus Deg oo, Kr. Für- 17 
enthum. Verm 
Uan Alb. Murſewir ans Samtens, „Rügen. Verm. 
Maj u. etatsm. Stabsoff. — raf von Wingersty | 6 
* Pilchowitz, Kr. Liegnitz. L. v. Kolbenſchlag a. 


gi 5 Kal «Chef Reinhold v. Stegmann u. Stein 
3 S. v. S. d. d. r. Oberſchenkel u. 


22 l 92 * Kr — BY 2 ® 
pr. Gun Fat az . dige uns Ramnenberg, August Miller. lroße Domſtraße 18, 
Sd, . An dl. Geier. Wilh. » Matten ano 2 vormals fäptiihesBeihamt) 

Sante e, Er Demi. ©. S. b. b. L. Unter: öbel:, Spiegel: und Poſſterwaaren⸗Fabrik, 
mpfiehlt eb Sophatifde, 35 Gallerieſpind, Kleider- und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl 
von tolrpulten, fowie Seffel, Stähle, Sopha, eigner Polſerung unter Garantie. Roßbaar⸗ Matratzen und 
See — see in großer Auswahl, Bettfiellen mit Sprungebet-Matrage und Keilkiſſen mit Prillig⸗Bezug / 
12 Keheit wird aber, ſchrell und prelaue rb angeſertiot. 


— — — äA— - — —— — 


das modernſte und praktiſchſte zu Roben empfiehlt — e 1 E 


Leibe en en — at 
I. Hohenstein, 2% f fe. Eee 
3 u V ictoria- Theater. 
Vorläufiges Beueſiz⸗ Telegramm. 


Am Montag, den 27. d. wird der Geſangskomiker Herr 
Robert Weinholz bie große Poſſe von O. Kaliſch: 
Er, der Abeuteurer, oder: Der räthſel hafte 
zes; zum Beneſiz geben. Alle Freunde der komiſchen 

»tufe, welche ſich einmal gehörig auslachen wollen, werden 
auf dieſes Stück aufmerkſam gemacht. 

err D. Kaliſch, Redakteur des Kladderadatſch, hat in 
dieſer er Poſſe Gelegenheit in Ueber fülle geboten. 


75 Ein junger Mann, militairfrei, gegenwärtig in Eon- 
dition, dem nur gute Empfehlungen zur Seite ſtehen u. 

deſſen größter Wunſch iſt, einen größeren Handelsplatz 

und en- gros- Handel kennen zu lernen, ſucht als Lager 

. Bat ein Engagement. Näheres ertheilt die Exped ition 
attes. 


Ein verheiratheter Wirthſchafts 9 In 


ſchenkel 

Set -L Hartw. Ludw. David vont een aus Feldberg, 
Mecklenb.⸗Strelitz. T. S. d. d. Kopf. 

Sec. Lt. d. Reſ. Detw. Carl Ad. Feiebs Lud w. Philipp 
v. 9 r Sophieuhof, Kr. Medi.» Schwerin, | zumeee 
S. v. d. Bruſt u. l. Oberſchenkel. 2 

Sel.⸗Lt. b. = Hard Adam Gohr aus Kroſſen, Kr. 
Franfſurt. Verm. 

Vice⸗Wachtm. Magvus er 45 Bilow aus Gülzow, 
Kr. Grimmen. T. d. Kopf u. r. Oberſch. 

Unteroff. Wilo. Friedr. Nr 2 Kublank, Kr. Greifen ⸗ 
hagen. S. v. S. i. d. r. Bein. 

Unteroft, Wilh. Chriſt. Schlüter aus Friedrichshagen, 
Kr. Greifswald. Bern, 

Unter⸗Roßarzt Wilhelm Peters aus Groß - Kreutz, Kreis 
Fürſtenwalde. L. v. S. d. d. Naſe. 

Tromp. Sam. Fr. Herm. Steinweg a. Gary a. O., Kr. 
Randow. Berm, 


7 Dem W. Roſenſtein in Stettin vefbeinigt das er nete Re iment Mrd 
auf ſeinen Wunsch, d. daß die von demſelben fabrizirte fogenamte Schwediſche Jagd⸗ 1 nd 
Ki 15 77 Zeit im Regiment benutzt nah ſich ſowohl fir dien Fuß bekleidung, als auch für die Reitzeng 
cke als dr vortheilhaft und awedmäßi bewährt hat. 
Die bezeichnete Schmiere erhält dee Leder ſehr weih und geſchmeidig, a Feuchtigkeit und Näſſe UM 
außerordentlich von demſelben ab, verhindert das Brüchigderden deſſelben, trägt alſo zur Converſatien 
des Leders in hohem Grade bei und bat ſich anch bei allem Leberzenge, welches ſich läugere Zeit außer e ſpektor kaun eiue dauernde Anstellung mit 300 . 
dem Gebrauch Befatib, dadurch bewährt, daß ſie das Schimmel deſſelben verhindert. Jahresgehalt, freier Wohnung und Deputat: — feruer 
Außerdem elk en fie unmittelbar, nachdem fie etusezogen it, ein Wichſen der Fußbelleidung, die P Tonnen mehrere nuverheirathete Juſpettaren aunehm⸗ 
dann eine dunkle Glätte annimmt. u bare Stellen mit 120--200 1 Jabr:sgehalt nachge⸗ 
die Schmiere nun auch durch den geſtellten mäfigen Preis für den Gebrauch der Mannſchaften WE | wiefen erhalten vom landwirthſchaftl. Bureau iu 
zugänglich ißt, fo kann dieſelbe nur allen Truppentheilen alt ſehr vortheilbaft für das Ir RT Wi Berlin, nien Mi 
us. Goetsch, Bhtkeii-Borficher. 


Tromp. 88e Heinr. Fr. Troſt aus Dentin, Kr. Cam- empfohlen werden EchleewigHelget ro Br . ent r Joh- 

min „Holſteinſche uſarm⸗Negime 1. 16. I 
bau. en t Be Eur ans gain. ur. Gt. d. 80 v. Schmidt VICTORIA- ‚THEATER 
Or, Guter Lau ans Cöslin, Kr. Fürſtenthum. T. S Oberf und Commandeur. 


Die schine Selena. 


Stadt Theater: 


Freitag, den 24. Februar. 
Zum Benefiz für Fel. Wilhelmine Herz. 
e Zungen. 
Schauſpiel in ? Akten von H. Laube. 


Abgang und Ankunft der 


Eijenbahuen un Poſten⸗ 


Gefr. ag Ye Aug. Wietzke aus Littnow, Kr. Flatow. Waben fe U befinden 70 bei: 
des Wilh. 1 Schnell aus Vargiſchow, Kr $ Anz Norge, se eberſtraße, 
en S. v. ? ä a r 
Gef, 3 a e 2520 Franzburg. T. Seien, 
77 ig A große Laſtadi 
©. L. Steffen, am Lolivert, 


W. Rosei stein. 5 51. 


* 


berg. 
Gefr. Joh. Lab. K. Doege aus Pummlow, Kreis 


W 
Geft · ty Heiur, "Bi, Carl Bengelsdorff aus Greifs⸗ 
walb. Bert. 


N Gefr. Robert deſſow ans Demmin. T. S. b. b. Un- Mein gut 1 ager von“? a Ba b 1 3 ge: 
Se, au Ce aue Pinnew, Kr. Naudow. S. b. Ein genache Gurken, Whseler & Wilson Nähmäschinen nec Berlin, Belegen: Parjonenzag Au. u 8 2, 
d, da Kren eld r mn. und Pfefferg Alken 190 elegantem Nußbaum oder Mahagoni⸗Tiſch mit ſuümmt⸗ , Berlin: eben. 4 3 298 Am. 3 5 80 7 
un, 855 00 5 wege denen ne, Berteree, | in großen Gebinden, Orboften ns ausge- 4 une In i unter be e ee, Meigen:, Pefonengg Ab. 5 + 8 
Ulen Ka 00 Ses i ans @rilgon, ard, ui, * in ganz vorzüglicher Waare. 5 Herie Foifer, Stettin, Sifderfe. . . : Sinne See f J 87 
Man Seer e 4 Welt dr. Denmin. €] Pfeffergurken ung Se Mena e Ban, ken, 5. * 
S. d. Sgr. Ch 1 d | . ier · * “ 
Ulon Kant * aus Bonkew, 2 3 Zuckergurken er 18 DED [11 en ; Sa uch # gg Kur 3 2 
Ulan Heinr. Fried. Carl Wegelein aus 2 Kreis gr. aus der Fabrik 5 r garb: em 9 0 5 „ 
e cen e. e b. b. zes n Senfgurken beſtens eingemacht „ a5 A Ka 6.2» 
Ulan Wilh. Fr. Ferd. aa 2 22 Kr. Uecket⸗ a Pfund 2% Sgr. or 1 eee . . Prenzlan, Stralſnub, 
münde. S. v. rg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 40 
Ulan Carl Jul. Ferd. waste Pr Larsen, Kr. Naugarb. Pflaumen beſtens AR S zu Fabritpreifen . Pre ag Belt 1 1 
S. v. S. in d. Ko u gr. empft eh hlt 5 g x " 4 
R 6 leffin, K - Paſewalk, Stralfund, Preuzlan, 
ED ER v. Berne Preißelbeeren füp ta C. Klawieter, tras burg; Faber 120 Abd. 7 45 
Ul. d. Wil ders aus Selchow, 0 Sgr. 
er Sead L. v Feger do 8 ekocht neben dem e e Haufe. von Berlin. Wriezen: ren Bm, 9 u. 46 W. 
ul an Carl Joach. Wit. Schulz ans Eldena, Kr. Greis . 8 „Berlin: erzug Bm. 11 „ 15 
Ula Brücnbert Jug, Hern, Pap ans Gelberg ech a Pfund 23 Sgr. Fab ilw üſch = Eriieti fer sun an. 15 * 
* Herm. Pa — 7 7 * je 
Eh Berm. 8 Wilh. Grohmann, 0 11 fl E . — getniſchter Bus M 6 — 


Bres Kreuz, Stargarb: 

Perſonenzug 5 8 „ 32 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Bm. 11 8 «ff 
Preslan, Kreuz, Stargard: 

Perſonenzag Abd. 5 . 12 
„Breslan, Kreuz, Stolp, Colberg: 

Perſonenzug Abd. 10 184 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 

Ferſonenzug 9 9 385 
. Baweit, Strasburg, Paſewalk: 


roher Fettwolle! 


ie an die bisherigen Annoncen meiner Anftalt 
zur * 7 kwäſche im Schmutz geſchnittener 
en gegen Lohn benachrichtige ich die Herren 
erde und Wolhänbler, daß ich auf Wunſch auch 
jede Parthie (unge waſchener Wollen kaufe und 
bitte ich um gefl. Erg Offerten). 
Verlin, Dorotheenſtraße 4 


— cc —— 
Specialitäten Sauerkohl 


egen Be und ſproͤde Haut: 
Glocerin Mofen:Ereme, ' 


in feiner weißer Waare, 
das Oxhoft exelu 75 Sof 8 Thaler, 


2 per 100 2 Thlr. Alexander Krüger N 
nn a In ren Ian Wrtoifgen, ene e 
Sanin, f ran Für Drei Thaler e ee e 

x verfenbe ich ein Mittel, den Trintenden bas Trinken zu o ſt e u. 


agg zee I fe be gun im ben (Amer 

u er um ne e n den Ihm en 4} * 
Fällen Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopſſchmerzen, = E eu nat Fut. Wu 4 . 5 
Taubheit, Aueſatz (Flechten), Krämpfe, Veunafſen, ferner 2 Srtenpoß noch Frfinbef 12 U. 30 F. M 
auch . gi; Selbfibefleanug, weißer] Ii. Wotenpft wa Aränbef b U. 36 N. Mn. 


Fl. Sur 4. Gl. 
nu Flaſche 5 Sgr. e as, 
zen Gagnes Punſch⸗, Grog⸗ 


Glycerin⸗Fett⸗ Seife Glühwein⸗Eſſen Fluß ac. Ueber 1000 geßeil I. Getenpoſf uach Ren-Komei b U. AO w. 
a 4 G1 1 5 Seifen s zu ven Se fa s 3. — Eren, Ahaus, (Weſtfalen). — ö ei . 1 5 12 u. 8 e 
6 cerin⸗ en Die Deftillat ons » Nieverlage von “ en-⸗Nornei 5 U. 50 N. Nm. 
empfiehlt . zu Fabrikpreiſen. Gustav Kühn, Neueſte Erſin dun Bert 20, Pegmerensderf 4 U 5 M. kann 

18. Fiſcherſtraße 18, am Rrantınark, otenpoſt nach Pommerenaborf 11 TE. 25 N. Aa 

. Huhe. . Silgerfiraße 18, am Krantmarl, Wer fih eine nen Unterhaltung "wirt „u. . e Ponmmerensdorf 6 U. 5 M. Nm 

Prüm Stettin 1865, Eine neue gutgehende > je I S Frag! mia zeyben, st . e of 2 575 64: — N. Noche. t 
10 Dreborgel, . wich, mifb woßurd man ih 1 — gabe and Sete 11 u. 2 ML be . fab 


9 
E mit 14 der neueſten Stücken, mit Drivielant, ſteht zum eſchiedenen Stelen welche einem lieb und thener ind, 
— — PPreſe von 45 „ zum Berlauf bei 2 Verbindung ſetzen und beſprechen kann. Apparat nebft 
7 g Grlmmen bei Stralfund, Gebranche-Anweifung a 3 Ag find zu haben bel 


A. Lockenſitz. ollmann, 


II. etenpe ß ned 8 4 ar 6 1 20 m. ub. 


„ Röriofpoft von Geht 3 u. 10 W. fe. 

eee 
of von Grüne 7 

L. 95 Sala don en-Kornei ö U. 25 k Wr. Ha AR: 

“ „ Keane 11 l. 2 I Been 


cpprock⸗Watten Papierdüten und Beutel kan . 3 


. von a ener 11 u. 30 d 


+ 


Regenröcke r . Granffurt a. E. in Preußen, 
für Milt und Civil ollene 
in großer Auswahl bei 
A. 


. aedke, zu ac reifen bei in gran, blan und balbweig vorräthig und laſſe bief 


it Fi druck ſchleunigſt anfertigen M. Der, 
Breiteſtraße 41 und 42. = 223 2 3. 8 Bernhard Saalfeld, Ba, 05 re 10 f. OR Beim. Fe, 
TEE eee große Laſtadie Nr. 56. ar Nas 7. r ö ale 
1 8 — — — 


